
16 Europäische Meisterschaft Iaido
in Paris vom 24.10. bis 28.10.2003

Programm:

Freitag, 24.10.2003

Anreise der Delegationen

Samstag, 25.10.2003

10:00 – 10:15 Uhr Präsentation der japanischen Delegation
10:15 – 11:45 Uhr Iaido Seminar
12:00 – 13:30 Uhr Mittagspause
13:30 – 17:00 Uhr Iaido Seminar
19:00 – 20:30 Uhr Ziehung der Poolwettkämper (Einzel / Team)

Sonntag, 26.10.2003

10:00 – 11:45 Uhr Iaido Seminar
12:00 – 13:30 Uhr Mittagspause
13:30 – 17:00 Uhr Iaido Seminar

Montag, 27.10.2003

09:00 – 11:00 Uhr EKF Iaido Schiedsrichter-Seminar
09:00 – 10:00 Uhr Manager-Meeting
11:30 – 13:00 Uhr Mittagspause
13:30 – 14:15 Uhr Eröffnungszeremonie
14:30 – 18:00 Uhr Europäische Meisterschaft im Einzel
18:00 – 18:30 Uhr Siegerehrung

Dienstag, 28.10.2003 

09:00 – 12:00 Uhr Europäische Meisterschaft im Team
12:00 – 12:30 Uhr Siegerehrung

ab 15:00 Uhr Prüfung (1. bis 6. Dan Iaido)

ab 21:00 Uhr Sayonara Party



Iaido Seminar:

Da ich persönlich mehr Zeit damit verbracht habe, organisatorisch Unklarheiten aus der Welt zu schaffen, kann 
ich nicht zu viel über das Seminar sagen. Mein persönlicher Eindruck jedoch ist, dass scheinbar das Seminar 
einigen nicht so viel gebracht hat und Verwirrung gestiftet hat. 
Am ersten Tag wurde mehr erklärt als geübt. Die Erklärungen wurden aus dem Buch auf japanisch vorgelesen 
und kaum übersetzt. Anschließend wurden die Formen punktuell noch einmal vorgezeigt und erklärt. Wobei die 
Aussage „Das ist nicht festgelegt, jedoch nach meinem Gefühl, würde ich es ............. machen“ bei einigen (vor 
allen Dingen Niedrig-Graduierten) noch mehr Verwirrung stiftete. 

Der zweite Tag war mehr dem Training gewidmet. Es wurden Gruppen nach Graduierungen gebildet. Bei den 
Mudanen  war  das  Training  nicht  sehr  zufriedenstellend,  da  die  Erklärungen  meistens  nur  auf  Französich 
übersetzt wurde und in dieser Gruppe sich jedoch nur sehr wenige Französich-Sprechende befanden. Da unsere 
Sensei die Fehler eher in einem Zwiegespräch ausdiskutierten und uns meistens nicht daran teilhaben ließen, 
war die Resonanz unserer Übungen eher sehr gering.

Die zwei Tage Seminar möchte ich trotz allem nicht missen. Denn allein um aus dem Alltag herauszukommen 
und mich auf Iaido einzustellen zu können, waren diese zwei Tage wichtig. Außerdem war es natürlich auch 
sehr schön, schon vor dem Taikai die Wettkämpfer zu sehen und kennenzulernen. Da in unserem Team sehr 
viele  Taikai-Neulinge  dabei  waren,  war  es  sicherlich  auch  hilfreich,  genug  Zeit  zu  haben  sich  auf  den 
Wettkampf vorzubereiten. 

Europäische Meisterschaft 

Shinpancho: TAKEDA Sensei Hanshi 8. Dan

Shinpanshunin: ISHIDO Sensei Kyoshi 8. Dan
Shiiya Sensei Kyoshi 7. Dan
Hopson Sensei Kyoshi 7. Dan
Komaki Sensei Kyoshi 7. Dan

Referees: Cook Kyoshi 7. Dan (England)
Drewe 6. Dan (England)
Van de Wijngaart Renshi 6. Dan (Holland)
Van Amersfoort Renshi 6. Dan (Holland)
Gomez Renshi 6. Dan (Spanien)
Henry 6. Dan (Schweden)
Momiyama 6. Dan (Schweden)
De Muynck 6. Dan (Belgien)
Borghese 5. Dan (Italien)
Vanelli 5. Dan (Italien)
Von der Geest 5. Dan (Deutschland)
Bousique 5. Dan (Frankreich)
Leberre 5. Dan (Frankreich)
Tirel 5. Dan (Frankreich)
Vaissade 5. Dan (Frankreich)
Ribal 5. Dan (Frankreich)

Es nahmen insgesamt 14 Länder mit insgesamt 98 Teilnehmern teil.

England, Schweden, Italien, Belgien, Deutschland, Jordanien, Holland, Schweiz, Czech Republic, Frankreich, 
Israel, Polen, Ungarn, Österreich



Team aus Deutschland:

Mudan: Blau, Alejandro Berlin
Volkmann, Jürgen Berlin

Shodan: Wiesner, Carsten Berlin
Luther, Sebastion Erlangen

Nidan: Wilke, Andrea Frankfurt
Ehrhard, Horst Köln

Sandan: Ramacher, Pablo Berlin
Zum Bruch, André Berlin

Yondan: Massing, Ulla Stendal
Klein, Wolfgang Volxheim

Godan: Schmitz, Hubert Köln

Schiedsrichter: Von der Geest, Angela

Einzel-Wettkampf

Im Pool mußten 3 Kata in einem Zeitlimit von 4 Minuten vorgeführt werden. Zwei Wettkämpfer kamen weiter. 
Im Knock-Out wurden dann 5 Kata mit einem Zeitlimit von 6 Minuten vorgeführt.

∗ Mudan (Kampffläche A)
- Pool: Mae – Ukenagashi – Morotetsuki
- Knock-out: Mae – Ushiro – Ukenagashi – Tsukaate – Kesagiri



∗ Shodan (Kampffläche D)
- Pool: Mae – Tsukaate – Sampogiri
- Knock-out: Mae – Ushiro – Tsukaate – Kesagiri – Sampogiri

∗ Nidan (Kampffläche B)
- Pool: Mae – Kesagiri – Soetetsuki
- Knock-out: Mae – Ukenagashi – Kesagiri – Ganmenate – Soetetsuki

∗ Sandan (Kampffläche A/B/D)
- Pool: Mae – Ushiro – Sampogiri
- Knock-out: Mae – Ushiro – Sampogiri – Soetetsuki – Nukiuchi



∗ Yondan (Kampffläche C)
- Pool: Koryu – Tsukaate – Shihogiri
- Knock-out: Koryu – Koryu – Tsukaate – Sampogiri – Shihogiri
(Hinweis: Bei den Koryu-Formen mußte die gleiche Schule gewählt werden)

∗ Godan (Kampffläche C)
- Pool: Koryu – Ukenagashi – Sogiri
- Knock-out: Koryu – Koryu – Ukenagashi – Sogiri – Nukiuchi
(Hinweis: Bei den Koryu-Formen mußte die gleiche Schule gewählt werden)

Ich finde das deutsche Team hat sich nicht schlecht geschlagen. Immerhin kamen 8 von 11 Wettkämpfern aus 
dem Pool weiter in die 2. Runde (Knock-out). Jedoch konnten wir leider keine Pokale erkämpfen. 

Allerdings durften wir ein Fighting Spirit mit nach Hause nehmen. 
Ich gratuliere noch einmal ganz herzlich 

Pablo Ramacher aus Berlin

Super gemacht!



Team-Wettkampf

Deutsches Team:

Blau, Alejandro Berlin Mudan
Wiesner, Carsten Berlin Shodan
Massing, Ulla Stendal Yondan
Schmitz, Hubert Köln Godan

Jedes Wettkampf-Team bestand aus vier Wettkämpfern. Es wurden dann vor jedem Kampf drei Wettkämpfer 
von  den  vier  Teamteilnehmern  ausgewählt.  Das  heißt,  das  Team  konnte  vor  jedem  Kampf  neu 
zusammengestellt werden. Jeder Wettkämpfer mußte 3 Kata vorführen und es gab kein Zeitlimit.

Senpo (1.Wettkämpfer) Chuken (2. Wettkämpfer) Taisho (3. Wettkämpfer)
- Mae - Ukenagashi - Tsukaate
- Sampogiri - Shihogiri - Morotetsuki
- Sogiri - Nukiuchi - Soetetsuki

Folgende Regel wurde vorgegeben:

1. Gemeinsames Angrüssen des Teams inkl. Teamleiter (gegenüberstehend)

2. Die 1. Wettkämpfer betreten die Kampffläche grüßen an – führen ihre drei Formen vor – bleiben stehen – 
Hände vom Schwert nehmen (seitlich hängen lassen) – Ergebnis abwarten – mit eingestecktem Schwert 
Kampffläche verlassen.

3. Die 2. Wettkämpfer stehen mit eingestecktem Schwert bereit – treten in die Kampfarena – führen ihre drei 
Formen vor - bleiben stehen – Hände vom Schwert nehmen (seitlich hängen lassen) – Ergebnis abwarten – 
mit eingestecktem Schwert Kampffläche verlassen

4. Die 3. Wettkämpfer stehen mit eingestecktem Schwert bereit – treten in die Kampfarena – führen ihre drei 
Formen vor – abgrüßen – Ergebnis abwarten – Kampffläche verlassen

Das Team soll agieren wie eine Person (Angrüßen – Kata – Abgrüßen)! Zweck dieser Regel war hauptsächlich 
die Einsparung von Zeit. 



Mir  persönlich  hat  die  Zeit  in  Paris  sehr  gut  gefallen  und  trotz  anfänglicher  Schwierigkeiten  ist  meines 
Erachtens alles super gelaufen. Ich möchte mich hier noch einmal für die Unterstützung des Teams bedanken. 
Die angenehme Atmosphäre hat mir sehr geholfen. Es war mir ein sehr große Ehre die Aufgaben eines Team-
Managers übernehmen zu dürfen und habe sehr viel an neuer Erfahrung für mich mitgenommen. 

Ebenfalls möchte ich mich bei Astrid und Klaus Wißmath bedanken, die ja die ganze Vorbereitung organisiert 
haben und ich mich dadurch mehr oder weniger ins „gemachte Nest setzen“ konnte.

Hier  kommen  noch  ein  paar  Vorschläge  meinerseits,  die  möglicherweise  helfen  können  die  nächste 
Europäische Meisterschaft noch besser zu machen:

Schön wäre es, um die Team-Zugehörigkeit nach außen hin noch etwas zu heben, wenn wir in Zukunft Jacken 
oder Pullover o.ä. mit z.B. „Iaido Deutschland“ bekämen. 

Ich  fände  es  auch  ganz  wichtig,  wenn  nach  der  Deutschen  Meisterschaft  das  Team,  das  dann  zur 
Europameisterschaft antreten wird, noch eine Art Kader-Lehrgang bekämen. Dort sollten jedem die generellen 
Regeln klar gemacht werden. Der Ablauf kann geübt werden und natürlich kann jeder einzelne Iaidoka noch 
einmal Feedback für sein Training bekommen. Ebenfalls wäre dies auch ein gutes Training für Schiedsrichter. 

Ich fand es eigentlich sehr schade, dass Deutschland nur 1 Schiedsrichter gestellt hat. Im Übrigen hat Angela 
von der Geest das wirklich super gemacht. 

Ich denke mit etwas mehr Kampfgeist und etwas mehr Vorbereitung können wir uns nächstes Jahr auch gegen 
die Besten behaupten.

Noch einmal vielen Dank für Euer Vetrauen.

Mit herzlichen Grüßen
Heike Zeiger

PS.: Hier noch eine noch nicht offizielle Bekanntmachung:

Die nächste Europäische Meisterschaft findet in Stockolm (Schweden) voraussichlich vom 15. November bis 
20.November 2004 statt. 
Geplant ist ebenfalls ein Championship für die 6.Dan außerhalb der Europäischen Meisterschaft.
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